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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlag zur seiten-
und höhenverstellbaren Festlegung einer Frontblende
an einer Schublade.
[0002] Bei bekannten Beschlägen ist die Frontblende
sowohl höhen- als auch seitenverschiebbar an den Sei-
tenwänden der Schublade gelagert und kann über Ver-
stellschrauben, Exzenter etc. in der Höhe und seitlich
eingestellt werden.
[0003] Ein Beschlag mit seitenverschiebbarer Front-
blende ist aus EP0160733A1 bekannt.
[0004] Demgegenüber ist es die Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, einen alternativen Beschlag anzuge-
ben, der eine einfache und schnelle Blendenmontage
ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass der Beschlag ein Schubladenbeschlagteil
zur Befestigung an einer Seitenwand der Schublade und
ein Blendenbeschlagteil zur Befestigung an der Front-
blende aufweist, wobei das Blendenbeschlagteil einen
vertikalen zylindrischen Lagerzapfen, der in einer verti-
kalen hohlzylindrischen Lageraufnahme des Schubla-
denbeschlagteils sowohl schwenkbar als auch höhenbe-
weglich gelagert ist, einen Seitenverstellmechanismus
zum Verschwenken des befestigten Blendenbeschlag-
teils gegenüber dem befestigten Schubladenbeschlag-
teil sowie einen Höhenverstellmechanismus zum Ver-
schieben des befestigten Blendenbeschlagteils gegen-
über dem befestigten Schubladenbeschlagteil aufweist.
[0006] Der erfindungsgemäße Beschlag ist ein kombi-
niertes Schwenk-/Linearlager mit einer hohlzylindri-
schen vertikalen Lageraufnahme am Schubladenbe-
schlagteil, in welcher der am rückwärtigen Ende des
Blendenbeschlagteils befindliche Lagerzapfen schwenk-
und zugleich höhenbeweglich gelagert ist. Eine
Schwenkbewegung des Blendenbeschlagteils mittels
des Seitenverstellmechanismus bewirkt dann aufgrund
des innerhalb eines begrenzten Winkelbereiches elasti-
schen Kräftestrangs eine seitliche Verschiebung der
Frontblende relativ zu den Seitenwänden der Schublade.
[0007] Besonders bevorzugt weist das Schubladenbe-
schlagteil an seiner Lageraufnahme eine zum Blenden-
beschlagteil hin offene Seitenöffnung auf, durch die das
Blendenbeschlagteil hindurchgreift. Die Seitenöffnung
kann als Rastöffnung ausgebildet sein, über die der
Lagerzapfen - unter elastischer Aufweitung der Lager-
aufnahme - in die Lageraufnahme rastend einführbar ist.
[0008] Vorzugsweise weist der Seitenverstellmecha-
nismus ein querbewegliches Seitenverstellelement und
eine Handhabe zum Bewegen des Seitenverstellele-
ments auf. Dabei kann das querbewegliche Seitenver-
stellelement beispielsweise durch eine horizontale Sei-
tenverstellschraube, die in eine Gewindebohrung des
Blendenbeschlagteils eingeschraubt ist, durch einen im
Blendenbeschlagteil querverschiebbar geführten Quer-
schieber oder durch einen im Blendenbeschlagteil um
eine Vertikalachse drehbar gelagerten Exzenter gebildet

sein. Im letzteren Fall steht der Exzenter abhängig von
seiner Drehstellung unterschiedlich weit über den Grund-
körper in Querrichtung vor.
[0009] Besonders vorteilhaft weist der Höhenverstell-
mechanismus ein höhenbewegliches Höhenverstellele-
ment und eine Handhabe zum Bewegen des Höhenver-
stellelements auf. Dabei kann das höhenbewegliche Hö-
henverstellelement durch eine vertikale Höhenverstell-
schraube, die in eine Gewindebohrung des Blendenbe-
schlagteils eingeschraubt ist, oder durch einen im Blen-
denbeschlagteil um eine Horizontalachse drehbar gela-
gerten Exzenter gebildet sein. Im letzteren Fall steht der
Exzenter abhängig von seiner Drehstellung unterschied-
lich weit über den Grundkörper in Vertikalrichtung vor.
[0010] Die Handhabe zum Verdrehen der Seiten- bzw.
Höhenverstellschraube ist vorzugsweise als Schlitz-
schraubenkopf, Imbuskopf oder als Rändelrad ausgebil-
det.
[0011] Vorzugsweise entsprechen die Länge des
querbeweglichen Seitenverstellelements, also z.B. der
Seitenverstellschraube, genau der Breite und die Länge
des höhenbeweglichen Höhenverstellelements, also z.
B. der Höhenverstellschraube, genau der Höhe des
Hohlraums eines Zargenhohlprofils, damit die Verstell-
schrauben, wenn das Blendenbeschlagteil in das Zar-
genhohlprofil eingeführt ist, darin drehbar aber axial un-
verschieblich gehalten sind und die Beschlagteile relativ
zu den Verstellschrauben bewegt werden.
[0012] Das querbewegliche Seitenverstellelement
und/oder das höhenbewegliche Höhenverstellelement,
also z.B. die Verstellschrauben, sind durch eine obere
Öffnung im Zargenprofil zugänglich, die mittels einer Ab-
deckkappe verschließbar ist. Bei verschlossener oberer
Zargenöffnung ist die Abdeckkappe von oben auf das
Schubladenbeschlagteil aufgesteckt und sichert die La-
geraufnahme gegen Aufweitung.
[0013] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen des Gegenstands der Erfindung ergeben sich aus
der Beschreibung, den Ansprüchen und der Zeichnung.
Ebenso können die vorstehend genannten und die noch
weiter aufgeführten Merkmale je für sich oder zu mehre-
ren in beliebigen Kombinationen Verwendung finden. Die
gezeigten und beschriebenen Ausführungsformen sind
nicht als abschließende Aufzählung zu verstehen, son-
dern haben vielmehr beispielhaften Charakter für die
Schilderung der Erfindung.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1a, 1b eine Schublade mit einer noch nicht mon-
tierten Frontblende und mit dem erfin-
dungsgemäßen Beschlag zur seiten-
und höhenverstellbaren Festlegung der
Frontblende an den Schubladenzargen
in einer perspektivischen Ansicht (Fig.
1a) und in einer Draufsicht (Fig. 1 b);

Fign. 2a, 2b den erfindungsgemäßen Beschlag mit
einem an der Frontblende montierten
Blendenbeschlagteil und mit einem an
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der Schubladenzarge montierten Schub-
ladenbeschlagteil in einer perspektivi-
schen Ansicht (Fig. 2a) entsprechend
dem Detail Ila in Fig. 1 a und in einer
Draufsicht (Fig. 2b) entsprechend dem
Detail IIb in Fig. 1b;

Fign. 3a, 3b das Blendenbeschlagteil des erfin-
dungsgemäßen Beschlags in einer Ex-
plosionsdarstellung (Fig. 3a) und im
montierten Zustand (Fig. 3b);

Fign. 4a, 4b die Schublade mit der mittels des erfin-
dungsgemäßen Beschlags montierten
Frontblende in einer perspektivischen
Ansicht (Fig. 4a) und in einer Draufsicht
(Fig. 4b);

Fign. 5a-5c den erfindungsgemäßen Beschlag mit
dem am Schubladenbeschlagteil
schwenkbar und höhenbeweglich gela-
gerten Blendenbeschlagteil in einer per-
spektivischen Ansicht (Fign. 5a, 5b) ent-
sprechend dem Detail Va in Fig. 4a und
in einer Draufsicht (Fig. 5c) entspre-
chend dem Detail Vc in Fig. 4b;

Fign. 6a-6c ein modifiziertes Blendenbeschlagteil
des erfindungsgemäßen Beschlags in ei-
ner Explosionsdarstellung (Fig. 6a) und
im montierten Zustand in einer Seitenan-
sicht (Fig. 6b) und in einer Draufsicht
(Fig. 6c); und

Fign. 7a, 7b den erfindungsgemäßen Beschlag mit
dem an der Frontblende montierten mo-
difizierten Blendenbeschlagteil und mit
dem an der Schubladenzarge montierten
Schubladenbeschlagteil in einer pers-
pektivischen Ansicht (Fig. 7a) und in ei-
ner Draufsicht (Fig. 7b).

[0015] Die beiden in Fign. 1a, 1b gezeigten Beschläge
1 dienen zur seiten- und höhenverstellbaren Festlegung
einer Frontblende 2 an einer Schublade 3, deren beide
Seitenwände jeweils durch eine Zarge 4 gebildet sind.
Die Zargen 4 sind jeweils durch stirnseitig offene Zar-
genhohlprofile aus Blech gebildet. Die beiden bauglei-
chen Beschläge 1 umfassen jeweils ein an der Zarge 4
montiertes Schubladenbeschlagteil 10 und ein an der
Frontblende 2 montiertes Blendenbeschlagteil 20.
[0016] Wie in Fign. 2a, 2b und im Detail in Fign. 3a,
3b gezeigt ist, weist das Blendenbeschlagteil 20 einen
länglichen, armförmigen Grundkörper 21 (z.B. aus Zink-
druckguss) auf, an dessen einem Ende zwei horizontale
Gewindezapfen 22 und an dessen anderem, freien Ende
ein vertikaler zylindrischer Lagerzapfen 23 angeformt
sind. Auf die beiden Gewindezapfen 22 sind Holzdübel
24 aufgepresst, mit denen das Blendenbeschlagteil 20
an der Frontblende 2 montiert wird. Anstelle der ange-
formten Gewindezapfen 22 können, wie in Fign.6a-6c
gezeigt ist, auch durch das Blendenbeschlagteil 20
durchgesteckte und mit Dübeln 24 versehene Schrauben

vorgesehen sein. In seinem mittleren Bereich weist der
Grundkörper eine horizontale und eine vertikale Gewin-
debohrung 25, 26 auf, in die jeweils eine horizontale Sei-
tenverstellschraube 27 mit Rändelrad 27a und eine ver-
tikale Höhenverstellschraube 28 mit Kreuzschlitzschrau-
benkopf 28a eingeschraubt sind. Die Länge der Seiten-
verstellschraube 27 entspricht der Breite und die Länge
der Höhenverstellschraube 28 der Höhe des Zargen-
hohlraums. Der Seitenverstellmechanismus zum Ver-
schwenken des befestigten Blendenbeschlagteils 20 ge-
genüber dem befestigten Schubladenbeschlagteil 10
weist als querbewegliches Seitenverstellelement die ho-
rizontale Seitenverstellschraube 27 auf, und der Höhen-
verstellmechanismus zum Verschieben des befestigten
Blendenbeschlagteils 20 gegenüber dem befestigten
Schubladenbeschlagteil 10 weist als ein höhenbewegli-
ches Höhenverstellelement die vertikale Höhenverstell-
schraube 28 auf.
[0017] Wie in Fig. 2 und insbesondere in Fig. 5a gezeigt
ist, ist das Schubladenbeschlagteil 10 als ein L-förmiges
Winkelteil (z.B. aus Kunststoff) mit einem kürzeren ver-
tikalen Winkelschenkel 11a und einem längeren horizon-
talen Winkelschenkel 11b ausgebildet. Der vertikale
Winkelschenkel 11a umfasst eine vertikale hohlzylindri-
sche Lageraufnahme 12 für den Lagerzapfen 23, die eine
zum Blendenbeschlagteil 20 hin offene Rast- bzw. Sei-
tenöffnung 13 aufweist. Die Lageraufnahme 12 bildet so-
mit eine Lagerschale von mehr als 180°, vorzugsweise
von mindestens ca. 225°, für den Lagerzapfen 23. Der
Seitenöffnung 13 ist zu beiden Seiten jeweils eine Ein-
führschräge 14 vorgeordnet, über die der Lagerzapfen
23 - unter elastischer Aufweitung der Lageraufnahme 12
- rastend in die Lageraufnahme 12 einführbar ist. Der
vertikale Winkelschenkel 11a bildet ein Lagergehäuse
für den Lagerzapfen 23, das nach oben offen ist, um so
die beim Einrasten erforderliche Elastizität der die Lage-
raufnahme 12 definierenden Lagergehäusewände be-
reitzustellen. Mit seinem horizontalen Winkelschenkel 11
b wird das Schubladenbeschlagteil 10 im Innenraum der
Zarge 4 mit Schrauben 14 (Fig. 5a) an die Zarge 4 an-
geschraubt.
[0018] Wie in Fig. 2 durch den Pfeil 29 angedeutet ist,
wird die Frontblende 2 mit ihrem Blendenbeschlagteil 20
voran in die stirnseitig offene Zarge 4 eingeführt, bis der
Lagerzapfen 23 - unter elastischer Aufweitung der Lage-
raufnahme 12 - in die Lageraufnahme 12 rastend einge-
setzt ist (Fign. 5a-5c). In der Lageraufnahme 12 ist der
Lagerzapfen 23 sowohl innerhalb eines begrenzten Win-
kelbereiches schwenkbar als auch höhenbeweglich ge-
lagert. Da ihre Schraubenlängen der Breite bzw. der Hö-
he des Zargenhohlraumes entsprechen, sind die beiden
Verstellschrauben 27, 28 innerhalb der Zarge 4 drehbar
aber axial unverschieblich gehalten. Die Verstellschrau-
ben 27, 28 sind durch eine oberer Zargenöffnung 5 in
der Zargenoberseite zugänglich, welche mittels einer
metallischen Abdeckkappe 6 verschließbar ist. Die Ab-
deckkappe 6 weist ein flaches, mit der Zargenoberfläche
bündiges Oberteil 6a sowie einen nach unten ragenden
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U-förmigen Steckvorsprung 6b auf, welcher bei ver-
schlossener oberer Zargenöffnung 5 von oben auf den
kürzeren vertikalen Winkelschenkel 11a des Schubla-
denbeschlagteils 10 aufgeschoben ist, um dadurch die
Lageraufnahme 12 gegen Aufweitung und folglich den
Lagerzapfen 23 in der Lageraufnahme 12 zu sichern.
[0019] Durch die Öffnung 5 sind sowohl der Kreuz-
schlitz des teilweise von der Zargenoberseite übergriffe-
nen Kreuzschlitzschraubenkopfs 28a der Höhenverstell-
schraube 28 zur Betätigung mittels Kreuzschlitzschrau-
bendreher als auch das Rändelrad 27a der Seitenver-
stellschraube 27 zur Fingerbetätigung oder zur Betäti-
gung mittels Kreuzschlitzschraubendreher über eine
seitliche Verzahnung am Umfang des Rändelrad 27a zu-
gänglich. Für den letzteren Fall weist der Grundkörper
21 oberhalb seiner horizontalen Gewindebohrung 25 ei-
ne zum Rändelrad 27a hin offene halbkonusförmige Mul-
de 30 (Fig. 3b) auf, um den Kreuzschlitzschraubendreher
darin zu führen und abzustützen. Durch Drehen der Hö-
henverstellschraube 28 wird der Lagerzapfen 23 in der
Lageraufnahme 12 vertikal verschoben und damit die
Frontblende 2 in der Höhe eingestellt, wie in Fig. 5a durch
einen Doppelpfeil 7 angedeutet ist. Durch Drehen der
Seitenverstellschraube 27 wird, wie in Fig. 5c gezeigt ist,
der Lagerzapfen 23 in der Lageraufnahme 12 in Richtung
des Doppelpfeils 8 verschwenkt und dadurch die an den
Zargen 4 stirnseitig anliegende Frontblende 2 aufgrund
der innerhalb eines begrenzten Winkelbereiches vorhan-
denen Elastizität in Richtung des Doppelpfeils 9 verscho-
ben und seitlich eingestellt.
[0020] Alternativ oder zusätzlich kann die Seitenver-
stellschraube 27 einen Kreuzschlitzschraubenkopf (nicht
gezeigt) aufweisen, der durch eine seitliche Zargenöff-
nung (nicht gezeigt) hindurch mittels eines Kreuzschlitz-
schraubendrehers betätigbar ist.
[0021] Fign. 4a, 4b zeigen schließlich die Schublade
3 mit der mittels der beiden Beschläge 1 montierten
Frontblende 2, wobei die oberen Zargenöffnungen mit
den Abdeckkappen 6 verschlossen sind.
[0022] Vom Blendenbeschlagteil 20 unterscheidet
sich das in Fign. 6a-6c gezeigte modifizierte Blenden-
beschlagteil 20’ lediglich dadurch, dass hier das querbe-
wegliche Seitenverstellelement durch einen Querschie-
ber 61 gebildet ist, der im Blendenbeschlagteil 20’, ge-
nauer gesagt in einer Querführung 62 des Grundkörpers
21, querverschiebbar geführt ist. Als Handhabe zum Ver-
schieben des Querschiebers 61 gegenüber dem Grund-
körper 21 dient ein um eine Vertikalachse drehbarer Ex-
zenter 63, der über eine Hülse 64 in einer Längsführung
(Langloch) 65 des Grundkörpers 21 längsverschiebbar
geführt und um die Vertikalachse drehbar gelagert ist
und der mit seiner Exzenterscheibe 66 im Dreheingriff
mit dem Querschieber 61 steht. Dabei kann die Exzen-
terscheibe 66 beispielsweise in einer Lageröffnung 67
des Querschiebers 61 drehbar gelagert sein. Als Hand-
habe zum Verdrehen kann der Exzenter 63 beispielswei-
se einen Kreuzschlitzschraubenkopf 63a aufweisen.
Durch Drehen des Exzenters 63 wird der Querschieber

61 in Querrichtung (Doppelpfeil 68) relativ zum Grund-
körper 21 verschoben und dadurch der Exzenter 63 in
der Längsführung 65, also in Längsrichtung (Doppelpfeil
69), verschoben.
[0023] Wie in Fign. 7a, 7b gezeigt, entspricht die Län-
ge des Querschiebers 61 der Breite des Hohlraums des
Zargenhohlprofils 4, wodurch der Querschieber 61 im
Zargenhohlprofil 4 in Querrichtung 68 unverschiebbar
festgelegt ist. Durch Drehen des Exzenters 63 wird der
Grundkörper 21 relativ zum Querschieber 61 in Quer-
richtung 68 verschoben und dadurch - analog zu Fig. 5c
- in der Lageraufnahme 12 in Richtung des Doppelpfeils
8 verschwenkt, um so die an den Zargen 4 stirnseitig
anliegende Frontblende 2 aufgrund der innerhalb eines
begrenzten Winkelbereiches vorhandenen Elastizität in
Richtung des Doppelpfeils 9 zu verschieben und seitlich
einzustellen.

Patentansprüche

1. Beschlag (1) zur seiten- und höhenverstellbaren
Festlegung einer Frontblende (2) an einer Schubla-
de (3),
gekennzeichnet durch ein Schubladenbeschlag-
teil (10) zur Befestigung an einer Seitenwand (4) der
Schublade (3) und ein Blendenbeschlagteil (20; 20’)
zur Befestigung an der Frontblende (2), wobei das
Blendenbeschlagteil (20; 20’) einen vertikalen zylin-
drischen Lagerzapfen (23), der in einer vertikalen
hohlzylindrischen Lageraufnahme (12) des Schub-
ladenbeschlagteils (10) sowohl schwenkbar als
auch höhenbeweglich gelagert ist, einen Seitenver-
stellmechanismus zum Verschwenken des befestig-
ten Blendenbeschlagteils (20; 20’) gegenüber dem
befestigten Schubladenbeschlagteil (10) sowie ei-
nen Höhenverstellmechanismus zum Verschieben
des befestigten Blendenbeschlagteils (20; 20’) ge-
genüber dem befestigten Schubladenbeschlagteil
(10) aufweist.

2. Beschlag nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Schubladenbeschlagteil (10) an sei-
ner Lageraufnahme (12) eine zum Blendenbe-
schlagteil (20; 20’) hin offene Seitenöffnung (13) auf-
weist, durch die das Blendenbeschlagteil (20; 20’)
hindurchgreift.

3. Beschlag nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das Schubladenbeschlagteil (10) zu bei-
den Seiten der zum Blendenbeschlagteil (20; 20’)
hin offenen Seitenöffnung (13) der Lageraufnahme
(12) jeweils eine Einführschräge (14) aufweist, über
die der Lagerzapfen (23) rastend in die Lagerauf-
nahme (12) einführbar ist.

4. Beschlag nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lageraufnahme (12) und
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die Seitenöffnung (13) in einem nach oben offenen
Lagergehäuse (11a) des Schubladenbeschlagteils
(10) vorgesehen sind und dass die Lageraufnahme
(12) gegen Aufweitung durch eine auf das Lagerge-
häuse (11a) von oben aufgesteckte Abdeckkappe
(6) gesichert ist.

5. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Seiten-
verstellmechanismus ein querbewegliches Seiten-
verstellelement (27, 61) und eine Handhabe (27a,
63) zum Bewegen des Seitenverstellelements (27,
61) aufweist, wobei vorzugsweise das querbeweg-
liche Seitenverstellelement durch eine horizontale
Seitenverstellschraube (27) gebildet ist, die in eine
Gewindebohrung (25) des Blendenbeschlagteils
(20) eingeschraubt ist, und/oder wobei vorzugswei-
se die Handhabe zum Verdrehen der Seitenverstell-
schraube (27) an der Seitenverstellschraube (27),
insbesondere als Schlitzschraubenkopf (27a) oder
als Rändelrad, ausgebildet ist.

6. Beschlag nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das querbewegliche Seitenverstellele-
ment durch einen in einer Querführung (62) des
Blendenbeschlagteils (20’) querverschiebbar ge-
führten Querschieber (61) gebildet ist, wobei vor-
zugsweise die Handhabe zum Verschieben des
Querschiebers (61) durch einen um eine Vertika-
lachse drehbar gelagerten, längsverschiebbar ge-
führten Exzenter (63) gebildet ist, der im Dreheingriff
mit dem Querschieber (61) steht.

7. Beschlag nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das querbewegliche Seitenverstellele-
ment und seine Handhabe durch einen im Blenden-
beschlagteil um eine Vertikalachse drehbar gelager-
ten Exzenter gebildet sind.

8. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Höhen-
verstellmechanismus ein höhenbewegliches Hö-
henverstellelement (28) und eine Handhabe (28a)
zum Bewegen des Höhenverstellelements (28) auf-
weist.

9. Beschlag nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das Höhenverstellelement durch eine ver-
tikale Höhenverstellschraube (28) gebildet ist, die in
eine Gewindebohrung (26) des Blendenbeschlag-
teils (20; 20’) eingeschraubt ist.

10. Beschlag nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Handhabe (28a) zum Verdrehen der
Höhenverstellschraube (28) an der Höhenverstell-
schraube (28), insbesondere als Schlitzschrauben-
kopf oder als Rändelrad (27a), ausgebildet ist.

11. Beschlag nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass das höhenbewegliche Höhenverstellele-
ment und seine Handhabe durch einen im Blenden-
beschlagteil um eine Horizontalachse drehbar gela-
gerten Exzenter gebildet sind.

12. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Blenden-
beschlagteil (20; 20’) einen Grundkörper (21) mit ei-
nem Befestigungsende zur Befestigung an der
Frontblende (2) und mit einem gegenüberliegenden
freien Ende aufweist, an dem der Lagerzapfen (23)
angeformt ist, wobei vorzugsweise der Grundkörper
(21) an seinem Befestigungsende mindestens ei-
nen, vorzugsweise mindestens zwei angeformte Ge-
windezapfen (22) aufweist, auf die jeweils ein Holz-
dübel (24) aufgepresst ist.

13. Schublade (3) mit einer Frontblende (2), welche an
den Seitenwänden (4) der Schublade (3) mittels min-
destens eines Beschlags (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche montiert ist, wobei vorzugs-
weise die Seitenwände der Schublade (3) durch
stirnseitig offene Zargenhohlprofile (4) gebildet sind,
innerhalb derer jeweils das Schubladenbeschlagteil
(10) des Beschlags (1) montiert ist.

14. Schublade nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Länge eines querbeweglichen
Seitenverstellelements (27, 61) der Breite und/oder
die Länge eines höhenbeweglichen Höhenverstell-
elements (28) der Höhe des Hohlraums des Zargen-
hohlprofils (4) entsprechen.

15. Schublade nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Zargenhohlprofile (4) eine
obere Zargenöffnung (5) aufweisen, durch die hin-
durch ein querbewegliche Seitenverstellelement
(27; 61) und/oder ein höhenbewegliches Höhenver-
stellelement (28) zugänglich sind, wobei vorzugs-
weise die obere Zargenöffnung (5) mit einer Abdeck-
kappe (6) verschließbar ist, welche bei verschlosse-
ner oberer Zargenöffnung (5) von oben auf das
Schubladenbeschlagteil (10) aufgesteckt ist und die
Lageraufnahme (12) gegen Aufweitung sichert.

Claims

1. Fitting (1) for the laterally and vertically adjustable
attachment of a front panel (2) to a drawer (3),
characterised by a drawer fitting part (10) for fixing
to a side wall (4) of the drawer (3) and a panel fitting
part (20; 20’) for fixing to the front panel (2), wherein
the panel fitting part (20; 20’) has a vertical cylindrical
bearing pin (23), which is mounted both pivotably
and vertically movably in a vertical hollow-cylindrical
bearing receiver (12) of the drawer fitting part (10),
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a lateral adjustment mechanism for pivoting the fixed
panel fitting part (20; 20’) relative to the fixed drawer
fitting part (10), and a vertical adjustment mechanism
for displacing the fixed panel fitting part (20; 20’) rel-
ative to the fixed drawer fitting part (10).

2. Fitting according to claim 1, characterised in that
the drawer fitting part (10) has in its bearing receiver
(12) a lateral opening (13) which is open towards the
panel fitting part (20; 20’) and through which the pan-
el fitting part (20; 20’) engages.

3. Fitting according to claim 2, characterised in that
the drawer fitting part (10) has on both sides of the
lateral opening (13) in the bearing receiver (12)
which is open towards the panel fitting part (20; 20’)
a sloping insertion surface (14) via which the bearing
pin (23) can be inserted into the bearing receiver (12)
in a locking manner.

4. Fitting according to claim 2 or 3, characterised in
that the bearing receiver (12) and the lateral opening
(13) are provided in a bearing housing (11a) of the
drawer fitting part (10) which is open to the top, and
in that the bearing receiver (12) is secured against
widening by a cover cap (6) which is fitted onto the
bearing housing (11a) from above.

5. Fitting according to any one of the preceding claims,
characterised in that the lateral adjustment mech-
anism has a transversely movable lateral adjustment
element (27, 61) and an actuator (27a, 63) for moving
the lateral adjustment element (27, 61), wherein the
transversely movable lateral adjustment element is
preferably formed by a horizontal lateral adjustment
screw (27) which is screwed into a threaded bore
(25) of the panel fitting part (20), and/or wherein the
actuator for rotating the lateral adjustment screw (27)
is preferably formed on the lateral adjustment screw
(27), in particular as a slotted screw head (27a) or
as a knurled wheel.

6. Fitting according to claim 5, characterised in that
the transversely movable lateral adjustment element
is formed by a transverse slide (61) which is guided
in a transversely displaceable manner in a trans-
verse guide (62) of the panel fitting part (20’), wherein
the actuator for displacing the transverse slide (61)
is preferably formed by an eccentric (63) which is
mounted for rotation about a vertical axis and is guid-
ed in a longitudinally displaceable manner, and
which is in rotary engagement with the transverse
slide (61).

7. Fitting according to claim 5, characterised in that
the transversely movable lateral adjustment element
and its actuator are formed by an eccentric which is
mounted in the panel fitting part for rotation about a

vertical axis.

8. Fitting according to any one of the preceding claims,
characterised in that the vertical adjustment mech-
anism has a vertically movable vertical adjustment
element (28) and an actuator (28a) for moving the
vertical adjustment element (28).

9. Fitting according to claim 8, characterised in that
the vertical adjustment element is formed by a ver-
tically disposed vertical adjustment screw (2) which
is screwed into a threaded bore (26) of the panel
fitting part (20; 20’).

10. Fitting according to claim 8, characterised in that
the actuator (28a) for rotating the vertical adjustment
screw (28) is formed on the vertical adjustment screw
(28), in particular as a slotted screw head or as a
knurled wheel (27a).

11. Fitting according to claim 8, characterised in that
the vertically movable vertical adjustment element
and its actuator are formed by an eccentric which is
mounted in the panel fitting part for rotation about a
horizontal axis.

12. Fitting according to any one of the preceding claims,
characterised in that the panel fitting part (20; 20’)
has a base body (21) with a fixing end for fixing to
the front panel (2) and with an opposing free end on
which the bearing pin (23) is formed, wherein the
base body (21) preferably has at its fixing end at least
one, preferably at least two, threaded pin(s) (22) onto
each of which a wooden dowel (24) is pressed.

13. Drawer (3) having a front panel (2) which is mounted
on the side walls (4) of the drawer (3) by means of
at least one fitting (1) according to any one of the
preceding claims, wherein the side walls of the draw-
er (3) are preferably formed by frame-like hollow sec-
tions (4) which are open at the front side and inside
each of which the drawer fitting part (10) of the fitting
(1) is mounted.

14. Drawer according to claim 13, characterised in that
the length of a transversely movable lateral adjust-
ment element (27, 61) corresponds to the width
and/or the length of a vertically movable vertical ad-
justment element (28) corresponds to the height of
the cavity of the frame-like hollow section (4).

15. Drawer according to claim 13 or 14, characterised
in that the frame-like hollow profiles (4) have an up-
per frame opening (5) through which a transversely
movable lateral adjustment element (27; 61) and/or
a vertically movable vertical adjustment element (28)
are accessible, wherein the upper frame opening (5)
can preferably be closed with a cover cap (6) which,
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when the upper frame opening (5) is closed, is fitted
onto the drawer fitting part (10) from above and se-
cures the bearing receiver (12) against widening.

Revendications

1. Ferrure (1) dévolue à la consignation à demeure d’un
panneau frontal (2) sur un tiroir (3), avec faculté de
réglage latéral et en hauteur,
caractérisée par une partie de ferrure (10) destinée
à la fixation à une paroi latérale (4) du tiroir (3), et
par une partie de ferrure (20 ; 20’) destinée à la fixa-
tion au panneau frontal (2), ladite partie de ferrure
(20 ; 20’) dudit panneau frontal comprenant un tenon
de montage (23) cylindrique et vertical implanté, tant
avec faculté de pivotement qu’avec mobilité en hau-
teur, dans un logement vertical de montage (12), de
forme cylindrique creuse, de ladite partie de ferrure
(10) du tiroir ; un mécanisme de réglage latéral, con-
çu pour faire pivoter la partie de ferrure (20 ; 20’) du
panneau frontal, à l’état fixé, vis-à-vis de la partie de
ferrure (10) du tiroir à l’état fixé ; ainsi qu’un méca-
nisme de réglage en hauteur, conçu pour faire cou-
lisser ladite partie de ferrure (20 ; 20’) du panneau
frontal, à l’état fixé, par rapport à ladite partie de fer-
rure (10) du tiroir à l’état fixé.

2. Ferrure selon la revendication 1, caractérisée par
le fait que la partie de ferrure (10) du tiroir présente,
au niveau de son logement de montage (12), un ori-
fice latéral (13) ouvert en direction de la partie de
ferrure (20 ; 20’) du panneau frontal et traversé, de
part en part, par ladite partie de ferrure (20 ; 20’)
dudit panneau frontal.

3. Ferrure selon la revendication 2, caractérisée par
le fait que la partie de ferrure (10) du tiroir est pour-
vue, de part et d’autre de l’orifice latéral (13) du lo-
gement de montage (12) ouvert en direction de la
partie de ferrure (20 ; 20’) du panneau frontal, d’un
biseau respectif d’insertion (14) par l’intermédiaire
duquel le tenon de montage (23) peut être inséré
dans ledit logement de montage (12) avec effet d’en-
cliquetage.

4. Ferrure selon la revendication 2 ou 3, caractérisée
par le fait que le logement de montage (12) et l’ori-
fice latéral (13) sont prévus dans un boîtier de mon-
tage (11a) de la partie de ferrure (10) du tiroir, ouvert
vers le haut ; et par le fait qu’un bâillement dudit
logement de montage (12) est empêché par une coif-
fe de recouvrement (6) enfichée, de haut en bas, sur
ledit boîtier de montage (11a).

5. Ferrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que le mécanisme de ré-
glage latéral comprend un élément (27, 61) de ré-

glage latéral, doué de mobilité transversale, et une
poignée (27a, 63) conçue pour mouvoir ledit élément
(27, 61) de réglage latéral, sachant que ledit élément
de réglage latéral, doué de mobilité transversale, est
de préférence constitué d’une vis horizontale (27)
de réglage latéral qui est vissée dans un perçage
taraudé (25) de la partie de ferrure (20) du panneau
frontal, et/ou sachant que, de préférence, ladite poi-
gnée conçue pour faire tourner la vis (27) de réglage
latéral est notamment réalisée, sur ladite vis (27) de
réglage latéral, sous la forme d’une tête de vis fendue
(27a) ou d’une roue moletée.

6. Ferrure selon la revendication 5, caractérisée par
le fait que l’élément de réglage latéral, doué de mo-
bilité transversale, est constitué d’une pièce trans-
versale coulissante (61) guidée, à coulissement
transversal, dans un guide transversal (62) de la par-
tie de ferrure (20’) du panneau frontal, sachant que
la poignée, conçue pour faire coulisser la pièce
transversale coulissante (61), est de préférence
constituée d’un excentrique (63) monté à rotation
autour d’un axe vertical, guidé à coulissement lon-
gitudinal, et en prise rotative avec ladite pièce trans-
versale coulissante (61).

7. Ferrure selon la revendication 5, caractérisée par
le fait que l’élément de réglage latéral doué de mo-
bilité transversale, et sa poignée, sont constitués
d’un excentrique monté à rotation, autour d’un axe
vertical, dans la partie de ferrure du panneau frontal.

8. Ferrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que le mécanisme de ré-
glage en hauteur comprend un élément (28) de ré-
glage en hauteur, doué de mobilité en hauteur, et
une poignée (28a) conçue pour mouvoir ledit élé-
ment (28) de réglage en hauteur.

9. Ferrure selon la revendication 8, caractérisée par
le fait que l’élément de réglage en hauteur est cons-
titué d’une vis verticale (28) de réglage en hauteur,
qui est vissée dans un perçage taraudé (26) de la
partie de ferrure (20 ; 20’) du panneau frontal.

10. Ferrure selon la revendication 8, caractérisée par
le fait que la poignée (28a) conçue pour faire tourner
la vis (28) de réglage en hauteur est notamment réa-
lisée, sur ladite vis (28) de réglage en hauteur, sous
la forme d’une tête de vis fendue ou d’une roue mo-
letée (27a).

11. Ferrure selon la revendication 8, caractérisée par
le fait que l’élément de réglage en hauteur doué de
mobilité en hauteur, et sa poignée, sont constitués
d’un excentrique monté à rotation, autour d’un axe
horizontal, dans la partie de ferrure du panneau fron-
tal.
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12. Ferrure selon l’une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que la partie de ferrure (20 ;
20’) du panneau frontal présente un corps de base
(21) comprenant une extrémité de fixation, destinée
à la fixation audit panneau frontal (2), et une extré-
mité libre qui pointe à l’opposé et sur laquelle le tenon
de montage (23) est ménagé solidairement, sachant
que ledit corps de base (21) est de préférence pour-
vu, à son extrémité de fixation, d’au moins un et, de
préférence, d’au moins deux embouts filetés (22)
ménagés solidairement, sur lesquels une cheville en
bois (24) est respectivement emmanchée à force.

13. Tiroir (3) muni d’un panneau frontal (2) monté sur
les parois latérales (4) dudit tiroir (3) à l’aide d’au
moins une ferrure (1) conforme à l’une des revendi-
cations précédentes, sachant que, de préférence,
lesdites parois latérales du tiroir (3) sont constituées
par des profilés creux de châssis (4) ouverts aux
faces extrêmes, à l’intérieur desquels la partie de
ferrure (10) de tiroir de ladite ferrure (1) est respec-
tivement montée.

14. Tiroir selon la revendication 13, caractérisé par le
fait que la longueur d’un élément (27, 61) de réglage
latéral, doué de mobilité transversale, correspond à
la largeur de la cavité du profilé creux de châssis (4),
et/ou la longueur d’un élément (28) de réglage en
hauteur, doué de mobilité en hauteur, correspond à
la hauteur de ladite cavité.

15. Tiroir selon la revendication 13 ou 14, caractérisé
par le fait que les profilés creux de châssis (4) sont
dotés d’un orifice supérieur (5) à travers lequel il est
possible d’accéder à un élément (27 ; 61) de réglage
latéral, doué de mobilité transversale, et/ou à un élé-
ment (28) de réglage en hauteur, doué de mobilité
en hauteur, ledit orifice supérieur (5) du châssis pou-
vant, de préférence, être occulté au moyen d’une
coiffe de recouvrement (6) qui, à l’état occulté dudit
orifice supérieur (5) du châssis, est enfichée de haut
en bas sur la partie de ferrure (10) du tiroir et prévient
un bâillement du logement de montage (12).
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